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Glossar 
 
Auswahlverfahren, Umfang, Höhe der Zuwendungen, Projektlaufzeit 
Für die Auswahl im Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ durch das 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) sind im Projektaufruf sechs 
Auswahlkriterien beschrieben. Im Mittelpunkt steht die Bewältigung einer städtebaulichen, 
immobilienwirtschaftlichen und funktionalen Problemlage, die sich durch besonders innovative 
Lösungen, ihre Einbettung in einen konzeptionellen Gesamtrahmen, innenstadtbezogene 
Kooperationen sowie ihre Umsetzbarkeit auszeichnen. Die geförderten Projekte sollten für andere 
Kommunen mit ähnlichen Problemkonstellationen als Best-Practice-Beispiele für die Bewältigung 
aktueller Herausforderungen in Innenstädten bzw. Zentren dienen.  
Für das Bundesprogramm stehen insgesamt 250 Mio. Euro zur Verfügung. Die einzelnen 
Bundeszuschüsse (75 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben; bei Kommunen in 
Haushaltsnotlage 90 Prozent) liegen zwischen mindestens 200.000 bis maximal 5 Mio. Euro je 
Vorhaben, die bis zum 31. August 2025 umgesetzt und abgeschlossen sein müssen.  
 
Identifikation 

Zentren und Innenstädte sind nach Auffassung des Beirats Innenstadt beim BMI (Bundesministerium 

des Innern, für Bau und Heimat) zugleich „Visitenkarten“ und „einzigartige und unverwechselbare 

Identifikationsorte (…), die als kultureller Rückhalt eine wichtige gesellschaftliche Ressource 

darstellen“ (BMI 2021, S. 5, 22 u. 44). 

 

Integrierte Stadtentwicklung 

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept setzt auf die fachübergreifende Bündelung, Integration 

und Abstimmung der Planungen untereinander. In der 2007 von den 27 EU-Staaten unterzeichneten 

„Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt“ wurden die Ansätze einer integrierten 

Stadtentwicklungspolitik als eine zentrale Voraussetzung für die Umsetzung der europäischen 

Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Auf der Grundlage von integrierten 

Stadtentwicklungskonzepten werden häufig Finanzmittel der EU, des Bundes und der Länder aus 

Programmen der Städtebauförderung beantragt. 

 

Multifunktionalität 

Unter Multifunktionalität bzw. Funktionsmischung und Funktionsvielfalt in Innenstädten versteht 

man die Nutzungsmischung und das Nebeneinander beispielsweise von Einzelhandelsgeschäften, 

Gaststätten und Hotels, öffentlichen und privaten Kultur- und Bildungseinrichtungen, Handwerks- 

und Gewerbetrieben, Büros und Wohnungen sowie öffentlichen Plätzen und Grünanlagen innerhalb 

des Zentrums. 

 

Verfügungsfond 
Der Verfügungsfond ist ein Anreizinstrument, das im Jahr 1999 mit dem Förderprogramm „Soziale 
Stadt“ erstmals in die Städtebauförderung eingeführt wurde. Es zielt darauf ab, kleinere Projekte in 
einem definierten Fördergebiet anzustoßen, privates und bürgerschaftliches Engagement zu 
initiieren und die Akteure vor Ort stärker an Stadtentwicklungsprozessen zu beteiligen. Die 
Fondsmittel setzen sich in der Regel zur Hälfte aus Städtebaufördermitteln und zur Hälfte aus 
privaten oder zusätzlichen kommunalen Mitteln zusammen.  
 

Vorkaufsrechtssatzungen 

Gemeinden können zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung und zur Vorbereitung 

städtebaulicher Maßnahmen mittels Vorkaufsrecht Grundstücke erwerben; die rechtliche Handhabe 

bilden entsprechende Vorkaufsrechtssatzungen bzw. Stadterneuerungsvorranggebiete auf der 

Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB). 
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Bildnachweis 

Lutherstadt Wittenberg – Blick auf den Marktplatz. V. Bode © IfL. 

Im Rahmen des Projektes „Stadtlabor Wittenberg“ soll die Attraktivität der Innenstadt für die 

Wittenbergerinnen und Wittenberger gesteigert werden. Dafür stehen der Stadt 1.450.848 Euro aus 

dem Bundesprogramm "Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren" zur Verfügung.  
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